
 
 

 

Riesige Spannung beim Slot.it-Lauf am 3. Mai! 
 

Und dies im wahrsten Sinne des Wortes! Aber dazu später mehr ;) 

Am 3. Mai trafen sich die 1:32-Enthusiasten zum 4 Mal in diesem Jahr in 

Aschendorf, um ihre Slot.its um den Kurs zu scheuchen. 18 Anmeldungen lagen 

im Vorfeld vor,  nicht schlecht – 

wenn man bedenkt das es sich um  

ein „verlängertes“ Wochenende 

handelte und einige Kollegen dies zu 

einem Kurzurlaub nutzen. Zwar gab 

es dann noch kurzfristig 2 Absagen, 

aber auch mit 16 Teilnehmern läßt 

sich ohne Probleme ein vernünftiges 

Rennen durchführen. Um es für alle 

entspannter zu gestalten, entschloss 

sich Poldi mit 3 Gruppen über 5 

Spuren zu fahren. Um in etwa auf die 

gleiche Rennzeit zu kommen, wird 

bei diesem Modus jede Spur  statt 

der üblichen 4 Minuten nun mit 5 

Minuten befahren.  

 

Die etwas geringere Startzahl ließ 

allen Teilnehmern diesmal 

ausreichend Zeit zum Testen während des freien Trainings, was auch ausgiebig 

genutzt wurde. Und wie heiß alle auf das 

Rennen waren, das zeigte die 

Fahrzeugabnahme: bereits um 13h30 war 

man mit dieser durch und so startete das 

Rennen eine halbe Stunde früher als geplant. 

 

In der ersten Startgruppe standen Richard F., 

Sven O., Karsten F., Sarah T., Robert H. und 

Gerhard P., der als sechster Mann erst im 2. 

Heat einstieg. 

 

 Sarah legte einen fulminanten Start hin und 

konnte sich schnell an die Spitze des Feldes  

 
 

 

 
Entspannte Warteschlange 



 
 

 

setzen. Dahinter konnte nur Richard in etwa die Pace mitgehen und dies auf der 

schwierigen Spur 1! Doch im weiteren Verlauf schien Sarah an alles zu denken, 

nur nicht ans Rennen *gg*. Einige Abflüge und einbrechende Rundenzeiten 

sorgten dafür, dass Richard nicht nur rankam, sondern auch an ihr vorbeiziehen 

konnte. Das war der Moment, wo Sarah aus ihrem Winterschlaf erwachte und 

endlich wieder Gas gab. Leider zu spät, um 

die 2 Runden auf Richard wieder 

einzufahren. Und damit nicht genug: Sven, 

der ein unscheinbares Rennen fuhr, konnte 

sich am Ende ebenfalls gegen Sarah mit 

denkbar knappen 14 Teilstrichen 

durchsetzen. 

 

Sieger dieser Gruppe wurde mit fast 2 

Runden Vorsprung Richard, der damit in 

der Endabrechnung einen respektablen 10. 

Platz einfuhr! 

 

Die 2. Startgruppe war ein bunter Mix aus „alten Hasen“ und Neueinsteigern. 

Favorit auf dem Papier sollte hier sicherlich Ilja sein, der neben Harry, Jan 

(genannt „Koller“  ), Patrik und 

Annalena an der Start ging. 

Während Harry und Koller nicht nur 

auf ihren Heimbahnen, sondern hin 

und wieder auch auf anderen 

Clubbahnen ihre Slot.its rumtreiben, 

haben Patrik und Annalena ihren 

Erfahrungsschatz aus den Läufen 

dieser Slot.it-Serie. Blieb also 

abzuwarten, wie dieser Lauf 

ausging. 

 

Patrik auf Spur 4 legte los wie die 

Feuerwehr und nur Koller auf der 

schnellen 3 konnte einigermaßen Paroli bieten. Die Startspur 4 schien den 

Teilnehmern heute sehr zu liegen, denn auch Sarahs Auftakt auf  der 4 war 

fulminant. 

Das versprach ein spannender Lauf zu werden.  

 
Zittrige Finger bei der Reifenmontage  

 
Erste Startgruppe ….. 



 
 

Lokalmatador Ilja begann recht nervös und musste einige Abflüge wegstecken, 

während Annalena im 2. Turn auf der Spur 4 (wieder die 4?) aufdrehte und sich 

sogar an die Spitze des Feldes katapultierte. Ohne große Hektik, in der ihrer 

eigenen ruhigen Art, konnte sie 

lange Zeit vorne um die Führung 

mitfahren, bis sie in den beiden 

letzten Turns leider den Rhythmus 

verlor. Spannung kam dann 

nochmal im letzten Heat auf: Koller 

an der Spitze, nur eine knappe halbe 

Runde vor Harry und Ilja, der sich 

langsam wieder herangekämpft hat. 

Ilja konnte nun seine Bahnkenntnis 

ausspielen und zog an Koller noch  

vorbei, während Harry auf der 4 

nicht mehr zu halten war! (ja, 

wieder die Spur 4….) Am Ende 

konnte er Ilja mit über 2 Runden 

und Koller sogar um fast 5 Runden distanzieren!! Fetten Respekt! Das brachte 

ihm am Schluss Platz 5 der Gesamtwertung ein. 

 

Kommen wir nun zur letzten 

Startgruppe: Lothar, nach seinen 

letzten Siegen klarer Favorit, 

zusammen mit Poldi, Thorsten, 

Thomas und Nicola.  

Doch schon bei den 

Einführungsrunden merkte Lothar, 

dass mit seinem Jaguar etwas nicht in 

Ordnung ist. Lag es an den Schleifern? 

Ein kurzer Blick unters Auto bestätigte 

dann seinen Verdacht: solche Schleifer 

hatte er noch nie besessen. Aber wie 

kamen die unter seinen Jaguar??? 

Ganz einfach: es war NICHT sein Jaguar. Die Rennleitung (deren Namen mir 

entfallen sind) hatte die Autos von Annalena und Lothar im Parc Fermè 

vertauscht. Und so kam es, das Annalena ihren bravurösen Lauf mit Lothars Auto 

absolvierte.  

 

 
Die Damen und Herren der 2. Gruppe  
 

 
Unser Rennbildschirm….. 



 
 

 

So wurden dann kurzerhand die Reifen getauscht und Lothar konnte mit seinem 

„Siegerauto“ an den Start gehen. 

Doch im ersten Turn brannte jemand anderes Traumzeiten in die Piste: Thomas 

H. auf der Spur 4 (ich wiederhole mich jetzt nicht noch einmal….) war auch vom 

Favoriten Lothar nicht zu bremsen. Seine Zeiten von 8,5sec durfte man an diesem 

Tag noch nicht sehen und nach gefühlten 15 Runden stand seine erste 

Überrundung an. Was geht denn hier ab? 

 

Als der Autor dieser Zeilen schließlich auf die Spur 4 musste, war schnell klar: 

hier stimmt was nicht mit der Spannung! Und tatsächlich, das Labornetzteil stand 

auf 13,3V anstatt der üblichen 12V! Nun war klar, warum auf dieser Spur die 

Kollegen losbrannten und Fabelzeiten fuhren. Aber gut, diesen Vorteil durfte ja 

jeder mitnehmen, auch wenn der Eine oder Andere mit so viel Power weniger gut 

zurecht kam……(wie der Autor, er mag`s halt lieber gemächlich  ) 

 

 

Das Rennen ist dann eigentlich schnell erzählt. Lothar kam einigermaßen mit der 

Spur 4 klar und siegte nicht überraschend mit sage und schreibe 6 Runden 

Vorsprung vor Poldi, der sich mit einer knappen halben Runde vor Thomas ins 

Ziel rettete.  

 

Das gesamte Ergebnis könnte ihr auf unserer Homepage nachlesen. 

 

Es war ein durchweg entspannter Renntag der um 16h30 mit der Siegerehrung 

seinen Abschluss fand. Entspannt auch deshalb, weil Nicola und Ilja diesmal 

wieder tatkräftige Unterstützung hinter der Theke durch Töchterlein Sarah 

erhielten. Dank dafür  

 

Das nächste Slot.it-Rennen findet übrigens am 7. Juni statt. Anmeldungen werden 

wie gewohnt per eMail oder im Freeslotter-Forum (klick hier) ab sofort entgegen 

genommen. 

 

 

 

Bis dahin…… 

 

 

CU am Ashville Raceway  

http://freeslotter.de/index.php?page=Thread&threadID=76941&pageNo=1

